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fiele, Den 1€). September 1924.

Jnferate werden bis Donnerstag mittag in
der Geschäftsstelle angenommen. — -. Preis für
die sünsgespaltene Petitzeile 10 Goldpfennige,

für außerhalb des Kreises Oel-Z Wohnende
15 Goldpfennige.

Druck und Verlag
A. Ludwigs Vuchdruckerei Rothe, Politt & Co.

in Oele-»

62. Jahrgang.

er Teil-
Bekanntmarhungen des Bart-Dritte.

Arbeitgeber meldet jeden Bedarf von Arbeitskräften bei
dem zuständigen öffentlichen Arbeitsnarhweis des Kreises, Oels,
Kronprinzenftrafze 10, Kreishaus, II. Eingang an.

Gefihitftsftunden für den öffentlichen Verkehr
Werllags von 8 bis 12 Uhr vormittags

und 3 bis 6 Uhr nachtnittags.

 

O e ts, den 19. September 1924.
Reichsingendtoetttiimpfe.

Laut Verfügung der Rseischsresgsierungs muß die Beriichterstat-
tnsng über die Re'ichssjusgseusdwettkiiimpfe bis- zum 15. September
durchgeführt sein, so daß- die Abhaltung der Reichsjugenidwett-
kämpfe in der Sommerzeit vor diesem Tag-e beendet sein muß.
lieber die Resichsjngenidiwettkümpse im Kreise Oels sollt-e laut
Rund-schreiben an die- Vereine nnd Schulen bis zum 11. Sep-
tember dem Kreisingendpflesgser berichtet werden.

Kämpfe nach dem 15. September werden ins dem. Bericht
an den« Reichsansschnß für Leib-esiibun!gen nicht berüclfischgti-gt-.

Der von der Regierung zu Breslau ism Amtlichen Schul-
blatt sJir. 153 vom 16. Juni geforderte Bericht bi«s’1. November
dies-es Jahr-es ist nosch besonders an die Schulaussichtsbehörde
einzureichen nnd berührt nicht den- Bericht an den« Kreisjuigsend-
pflegen Da möglicherweise ein-e Verwechseilungs vorliegt, wer-
den ausnahmsweise- Berichitie über Reichsjugendee«t·tsk—ä.mspsse, die
vsor dem 15. September stattgefunden haben, sofern sie bis Mitt-
woch-, den 24. September, eingehen, in dem. Niaschtragsberiicht an
den Resichsausschmfz für Leibesiübunigen noch aufgenommen
Später eingehen-de Meldung-en bleib-en tin-berücksi«ch,tigti.

Die Miasgistrate, lsjemeindeni- nnd Gntssvorftsänide werden- ge-
beten, dies unverzüglich den- Schulen und beteiligten Vereinen
mitzuteilen.

Der Kreisjngendpsleger. ·
H a b e r la n d.

B r e s la u, den« «13. August- 1924-.
Polizeiberordnung

über die Durchführung des dentfch-tschechsoflotvakisrhen Ab-
lommens vom 22. Juli 1924 betreffend Erleichterung des

Tonristenverkehrs.
Auf Grund des allgemeinen-« Lasnkdrechts Teil II Titel 17

§ 10 sowie der §§ 11 und 12 des Gesetzes über die Polizei-
verwaltiunsg vom 11. März 1850 (GS. S. 26-5) und der §§ 137
bis 139 des Gesetzes über Die allgemeine Lande-sver.«was.ltung
vom 3(). Juli 1883 (GsS·. S. 195) wird vorbehaltlich der Zu-
stimmunsgl des- Bezirksaussschnsses für die Grenzkreise Wall-den-
burg, Glatz-, Habe«lschswerdt, Neurode nnd Franbetistein folgen-
des bestimmt:

A. QIIIgemeige Vorschriften.
1.b .

Nach Ziffer 2 des dentsch-tschechbslsoswakischen Asbikosmmens
Vom 22. Juli 1924 können deutsche Reichsangehörige unid tsche-
chosslowalische Staaitsansgehörige für Ausflüge aus dem Gebiet
des einen in das Gebiet des anderen der betesilisgitseni Staaten
,,Ans-flüglerf-cheine« erhalten.

§ 2.
Der Tonrist-ensbezirk,, auf den sich dies-e Vereinbarungen be-

ziehen-, besteht aus deutscher Seite ans dem innerhalb des Re-
gierungsbezisrsks Breslau an der tschechosslowakiskchsens Grenze
liegenden Zollgrsengbezirke, sowie dem Gemeindebezirk Bad Lan-
genau im Kreise Habetfehiwerdt und den Gemeindebezirkene Neu-
rode-«Zta«dt nnd Annaberg im Kreise Neurode, auf t·fch.echossslsokwa-

dtischer Seite aus einem etwa 1«0 Kilometer breiten, an der Lan-
desgirenze entlang laufen-den Streifen der politisch-en- Bezirke
IUiiihrisch-Sch-öneber-g, Freiwaldau, Sen-«sten-ber-gs, Ieustasdt a. d.
Mettau, Nachod nnd Br-aunan.

Zuständig zur Ansstellung der Ausflüglerscheine sind die
Landräte der in Betracht kommen-den Grsenzkreise und die nach-
stehend aufgeführten Ortspolizeisbehördene

im Kreise Waldenburg:
Polizeiverwaltung Frie-dlan.d,
Amtsvorfteher Gö«h.lensau,
Alnlssborsteher Görbersdorf,
Amtsborleher Latlgswiasltersdorf,
Amtsvorfteher Wilsdberkg in Gut La-ngw-a-ltersdorf,
Atntssvosrtteher Tonne-rau,
Amtsbo r lehr-r Wiü.stegsier-ssd-orf,
Amtsvor "teher Ober Wüstegiersdorf,
Amtsvsorteher Rudolfswaldlaty
Amtsbsorsteher Wü«stewaltersd«osrs,
Anitisvorstehesr Tan.n«h«ausen,
Amtsborsteher Hausdorf,,
Arntsvorstehcr Charlsottenbrunn,
Artus-Vorsteher Diltersbasch, «
Amtsvorsteher Fellhammer, .
Antt-ssborsteher A«l«tläsfig.; »

im Kreise Glatz:
Tscherbenetx
Schslaney,

 

Amtsvorsteher
Amtsvorsteher
Amtsborsteher Bad K·udsowa,
Amtsvorfteher Gellenlan,
Polizeivserwalxtung Lewim
Atntssvorsteher Hallo-tsch-,
Amtsvorsteher T-ass«a«u,
Auttssvorstehesr Grunwsald,
Polizseiverwaltung Reinerz,
Amtsvorstesher Frie«de-rsdorf,
Atnstsvorsteher Rückers; "

im Kreise Habelfch1»..dt:
Polizeivcrwaltung ·Mit·telwalde,
Amtsvorsteher Aleweistristzf
Amtsborsteher Mittetlwalde,
Asmtssborstesher Lantesrrbach,
Amtsvorfteher Niederlangsenlam
Amtsborsteher RosenthasL
Amtsvorsteher Lan-genibrück, Polizeiverwaltnng Lan-deck, . «
Amtsvorsteher Raiersdorf,  

- -nw.x.‚.‚ pf‘"



Amtsvorsteher Seiten-berg,
Anitlslvorftesher Wilhelmstshah
Amtsivorsteher Wölfelsdors;

im Kreise Neurode:
Polizeiverwaltunig Neu-rede,
sfolikzieiverwaltung Wiinsscheklburg
Amtsvorfteher Alsbenidorß
Amtsvor "teher Wa.lditz,
Amtsvorteher Königiswalsde,
Amtsvorfteher Mittel·stseine:,
Anitssvor»"t-eher Schlegel für die Kolonie Gold-graben,
Amtsvoriteher Ludwsi sdorf für die Kolonie Hain und Jossefthal,
Anitsvorfteher Tunts ,en«sdrorf,
Amtsvorteiher Carl:sb«urg,
Amtsvorlteher Reichensosrst,
Amtsvorteher Kunzeusdorf für die Kolonie Schulzengrund;

im Kreise Frankensteim
Polizeiverwaltnng Reichenstein i. Schl.
Amtsvorsteher Maifritzsdorß
Anitssvorsteher Reichenau,
Amtsvorsteher Camenz i. Schl.

§ 4.
Die Ausslüiglerscheine dürfen nur für Personen aus-gestellt

werden, die sich durch einen mit Lichtbild versehenen amtliche:
Aus-weis (Pasß», Paß·ersatz, Beamtenausweis nsw.) e-in!wandfrei
über ihre Persönlichkeit aus-weisen- k·onneu. Sie werden für
einenZeitraum von höchstens 3 Tagen-, Die datensmäßigi anzu-
führen find, ausgestellt und berechtisgens den Inhaber, die Grenze
innerhalb dieses Zeitraumes beliebig oft auf den über die
Grenze führenden Weg-en sowie auf den in den Scheinen ge-
nannten Eisenbahnstrescken zu überschreiten, sich innerhalb des
im-§ 2 bezeichneten Bezirks- aufzuhalten und über die Grenze
zurückzukehren

Die Gültigkeit des Scheine-s kann von der ausstellensdesu Be-
hörde ans bestimmte Grenzübergänge nnd hinsichtlich des Aus-
enthalts auf bestimmte Bezirke beschränkt werden. Die Ve-
schränkung ist san dem Scheine zn svsertnerkenk

Für Familien kann ein Familienstcheim für Ver-eine und
Gesell chiaften können- Sa.ni«inels«chieine ausgestellt werden. Auch
diese amilien- und Sammelsscheine dürfen- nur ausgestellt wer-
Den, wenn sich sämtlich-e Teilnehsmer durch einen mit Lichtsbild
versehenen amtlichen Ausweis aus-weisen können-.

Kinder unter 15 Jahr-en in: Begleitung Erwachsener können
auf den Ausflüglerschein eine-s Erwachsenen als Begleite-r ein«-·
getragen werden. Ein-es weiteren Aussweises bedürfen- sie nicht.

 

O.

Die Berechtigten haben beim Grenzübertritt nnd während
des Aufenthalts im fremden Staat-e den Ansslüglerschzesinx nnd
den amtlichen Ausweis, auf Grund dessen der Schein ausgestellt
ist, mit sich zu führen und- den Zoll- und Sicherheitsorganen
aus Verlangen vorznzeigen

§ 6.
Alle Personen, swelschse aus Grund eines Ausflüglerscheiues

d:e Landesgrienze überschreiten, dürfen nur 20 Zwanzig-) Renten-
mark nach dem Auslande mitnehmen.

§ 7.
Sie Zollbestimmungen sowie die Vorschriften über Ein- und

Aus-fuhr bleib-en unberührt
B. Straf- nnd 6(qufgbeftimmuugeu.

‘ 8
Zuwiderhandlungen gegen die §§ 2, 4, 5 und 6 dieser Ver-

ordnung werben, sofern nicht andere Straf-vorschriften- Platz
greifen, mit Geldstrafe bis zu 150 Gold-mark bestraft, an deren
Stelle im Unvermägensfalle entsprechende Hast tritt. Die
Ueberschreitunsg des Toinristenbseszisrkss oshsne gültig-en Paß wird
nach Deu paßgesetzliichens Bestimmungen- bestraft.

’ 9
h Grobe Verstöße gegen Diefe Verordnung haben die Ent-
ziehung des Ausslügslerscheines zur Folge. Personen, die auf
Grund dies-er Ver-ordnung- bestraft word-en sind, kann die Aus-
stellunisg sernerer Asuksflügslerschiesine versagt werden

10. ·
Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkündigung

in Kraft.
Der Regierungsspräsident.

O e l-s, Den 16. September 19:24.
Die Ortsbehöriden erfuche ich, vor-stehende Polizeivserosrdnung

in üblicher Weise öffentlich bekannt zu geben.
“M  
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,Be r lin, den 14. August-« 1924.
Polizeiverordnung

über den Vertrieb von giftigen Pflanzenschutzmitteln
dureh Vertriebsstellen des amtlichen Pslsanzienfchutzes und land-

ivirtfchastliche Körpersehaften -
Auf Grund des § 136 Abs. 3 des Gesetzes über die allge-

meine 8anDeEimermaltnng vom 30. Juli 1883 «(Gesetzs:samm.lung
S. 195 ff.) wird die nachstehend-e Polizeiverordsnungs erlassen-:

§ 1b .
Als giftige Pslanzenschutzmittel im Sinne dieser Vorschriften

gelten die in Anlage l bezeichneten Stoffe, Verbindung-en und
Zubesreittuigen sowie »die unt-er ihrer Verwendung hergestellten
Zuber-eituugs.ens zur Bekämpfung (Vert-ilgsuug) von Pflanzenfchäd-
lingeu.

§ 2.
Der Vertrieb svon giftigen Pflanzenschntzmitteln ist- nur

solchen Ver-triebststellien des- amt·-l·ichen Pflanziensfchutzses und
solch-en laudwirtsschaftslischen sibrspesrsschiaftseu gestattet, denen-« hier-
zu von dem für sie zuständigen Regierun-gs-präsideusteu (in Ber-
lin von dem Polizeipräsideuteu) die Erlaubnis erteilt worden
ist; er unterliegt Den Vorschriften- die-r §§ 3—1-0.

Aufbewahrung der giftigen PflanzenschutzmitteL
§ 3.

Vorräte von giftigen Pflanzenschntzmitteln müssen- in einem
besonderen, an allen Seiten von d-ichtgxefüig»ten-, widerstands-
fähigen Wänden umschlossen-en und mit einer dicht-en Tür ver-
sehenen Raum (Giftrauiu), in dem sich keine Leb-ens- oder
Futtermittel oder sonstige Waren außer Giften befinden-, aufbe-
wahrt werden.

§ 4.
Vorräte von giftigen Psflanzsenschutzmitteln msülssen«- sich in

dichten-, fest-en Veh«äl.-t«uiss«ens befinden-, die mit fester-is gut schlie-
ßen-deu- Terkelu oder Stöpsetn versehen siud. Ju abgabefertigen
«-.’;P-actungeu, die infolge Veschädigung der Behältnisse oder der
Umshiillung den für ‚Die Abgiabesbehältnisse geltenden Bestimmun-
gen-« von § 12 nicht entsprechen, dürfen giftige Pflanzensch-utz-
mittel· nicht aufbewahrt werd-eu.

Außerhalb der Vsorratssbehältuisse dürfen giftig-e Pflanzen--
schntzniittel sich nicht befinden.

qb .
Die Vorrsatssbsehältuissse müssen mit der Aufseher-ist- ,,.Gi·ft« so-

wie mit der Angabe des Inhalt-s unter Anwendung- Der in Der
Anlage l enthaltenen- Bezeiehniuigeu oder diesen entsprechenden
Namens aus denen das Gift ersichtlich ist« deutlich erkennbar
und dauerhaft bezeichnet fein. .

Außer diesen Bezieichsuungeu oder Namen ist nur niochi die
:)l"nbrin-gung der ortsüblichen Namen- in kleinere-r Schrift ge-
stattet. Vei Pflauzeusschntzuiittielu, die Gifte der Abteilung 1
Der Anlage l. enthalten, ist weiße Schrift ans schwarzem Grund-e,
bei Pflanzensschutzmistteln, die Gifte der Abteilung-enI 2s nnd 3
enthalten, rot-e Schrift »auf weißem Grunde anzuwenden.

Diese Bestimmungen finden auf Vorratsbehäsltuisse in
solchen Siiäumem die lediglich dem (85roß.vertri-e-b dienen-, feine
Anwendung-, sofern in anderer Weise für eine Kennzeischsunng
gesorgt ist, die Verwechselnugen aus-schließt

Werden jedoch aus« derartig-en Räumen- sanchi die für eine
Eiuzelsrssertrisebsstätte des Seitens Der Großvthr"iebss-stelle· be-
stiuunteu Vorräte entnommen, so müssen die Behiältuisse außer
mit Der sonst üblichen Kennzeichnun-g auch nasch Vorschrift- des
Abs. 1 bezeichnet fein.

§ 6.
Pflanzen-sehutzmittel —- auch in absgabsefertiger Packuug —,

die Gift-e der Abteilung 1 Der Anlage I enthalten» müssen ins-
nerlxalb des Giftriaumcs in einem besonderen Verschlage (Gift-
verschlag) aufbewahrt werden-, in dem sich nur diese Gifte be-
finden Dürfen. Ter lsjiftverschlag muß an allen Sei-ten- von
festen Wänden umschlossen und- mit einer dich-ten, außer der
Zeit de, Gebrauchs verschlossenen- Tsüir ver-sehen fein. Es ist« er-
laubt, die Wände aus dichtgefügten Brettern oder ähnlich-ein
“Material herzustellen In dem Giftverschlagxe muß sich eiln Tisch
oder eine Tis-ch-psl-at.ste befinden, worauf das Abswägen oder Ab-
teilen Der Gifte mir-genommen wir-d. In besonderen Fällen
kann durch die Lrtspsolizeibcehörde gestattet werden« daß: der
lsziftverschslag durch einen versschsließbaren Behälter —- einen
Zchrank oder eine feftgefiigte Kiste ———— ersetzt wire-. Jn diesem
Falle genügt es» wenn der Tisch oder die Tisichsplastte zum Ab-
wägeu oder Abtesilsens der Gifte im- Gift-ran«m sich- befindet.

Der Gisstraum nnd der Gistsverschlasg müssen für die darin
vorzunehm-enden Arbeit-en aiusreicheusd durch Tageslicht erhellt
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oder durch eine genügend sichere künstliche Beleuchtung erhell-

bar fein. Auf der Aiißeiisseite der Tur des Giftrsauiiies muszs die

deutlich erkennbar-se und Dauerhafte Aufschrifti angebracht fein;

,,Giftraiim. Unbefugten ist Der Zutritt unterfagtf »Der Gift-

raum ist als solicher auch in seinem Innern deutlich zu kenn-

zeichnen. Der Vsorratsbehiälter (S-chrank»,« San)" 1-ft init de r. Aufs-

schrift »Gist-« (,,P"slanzeii«sichutz-gift«) als Giftbehalter kennt-lich zu

ma- e11. ‘ ..

c"Über Giftrauiin und der Giftvserschilaxgs oder- Gistbehalter durer
nur Dem. Leiter der Vsertriebsstelle unD »den von ihm beauf-
tragten Person-en zugänglich fein und müssen ausszer der Zeit

des Gebrauchs verschlossen gehalten-s werden.
ib .

Die für die Herrichtung zur Abga-be» giftiger Pfianzkeiissel)-iitz-

mittel erforderlichen Geräte (Wasgen«, Losfel und dergl-) mussen

mit der deutlich erkennbaren nnd dauerhaft-en Sltuf'fchirift„651ft”

versehen sein und Dürfen zu anderen Zwecken nicht gebraucht

werden-.
Jiu Giftvserschlag oder dem als Ersatz zugelaffeiiien Gift-be-

hälter sind auch die Geräte für die dort befindlichen Pflanzen-
schutzniittel aiifzuberwashreii-. Auf Gewicht-e finden dies-e Betst-im-
munigeii nicht Anwendung

Die Verwendung besonderer Wagen bedan es nicht, wenn
größere Mengeii von giftig-en Pslanzensfchutzmitteln unmittelbar
in den verschlossenen Vorrat-se oder Abgabebeshaltnissen gewogen
werden

Abgabe der giftige; Pflanzenschutziiiittel.
8

Giftige Pflanzenschiitzinittel dürfen nur- von Dein Leiter der
Vertriebsftelle oder den »von- ihm eigen-s hier-mit Beauftragten
abgegeben werden-. Als Abgabe ist auch die Ziisendiing durch
die Post oder durch einen vom Leiter der Betsrisebsstelle beauf-
tragten Boten anzusehen-; die Zusensduug durch die Post-« hat
stets aslss ein-geschriebene Sen-dinan zu erfolgen-

b .
Giftige Psflaiizenschustzmittel dürfen nur an solche Personen

abgegeben werden« von denen der Abgebsende anzunehmen »be-
rechtigt ist, daß sie die giftigen beanzieiischutzmittel in zsiiberlias-
sisger Weise ausschließlich zur Bekämpfung (Ver«tilsg"iing.) von
Pflanzeiisszchädlingen benutzen werben. Der Abgebende hast sich
hierüber, falls ihm der Abnehmer in dieser Beziehung nicht
ausreichen-d bekannt ist-, durch Biefragen des Abnehmer-s- zu ver-
gewissern. Kann er die erforderliche Gewißheit nicht erlangen,
so darf er das giftige Pflianzenschustzsmittel nur gegen Erlaubnis-
fchein abgehen.

Die Erilaubnisscheine sind von der Ortspolizeibehörde nach
Prüfung der Sachlage gemäß Anlage II auszustellen Sie
sollen in der Regel-l nur süir eine bestimmt-e Menge, ausnahms-
weise auch sür den Bezug einzeln-er giftiger Pfliaiizenschutzmittel
währen-d eines ein halbes Jahr nicht übersteigen-den Zeitraumes
ausgestellt werden. Der Erlaubnis-schen verliert mit Ablauf
des vierzehnten Tages nach dem Ausstellungstage seine Gültig-
keit, sofern auf ihm etwas anderes behördlicherseits nichtl ver-
merskt ist-. Die Erlaubnisskcheisne sind, der Zeit der Ausstellung
nach geordnet, die für Gift-e der Abteilung 1 und 2 mit den ent-
sprechenden Nummern des Gisftbuches (§ 1-0) versehen, zehn
Jahr-e lang aufzusbewashireni

An Kinder unter 14 Jahren dürfen giftig-e P"flanzenschutz-
mittel nicht ausgehäsndigt weigdelni

«0.
Ueber die Abgabe der Pfian.zenssch,utzniitt-ei Der: Abteilungen 1

unD 2 sind in einem mit fortlaufenden Seit-enza.hlen. versehenen-,
emäß Anlage III eingerichteten Giftbuche die daselbst lvorge-

sehenen Eintraigsun en vorzunehmen-. Die (Eintragungen müssen
sogleich nach Abga e der War-en- von Dem. Abgebendien selbst und
zwar immer in uiismittselbarem Anschluß- an die n-ä-chkstvosr«her-
gehende Eint-ragung ausgeführt werden. Nachtmägliche text-liebe
Aensderungen der Eintrag-ungen- sind nicht zulässisgi Das Gift-
im? ist zehn Jahre long nach der« letzten Eintragiingi aufzubie-
wai ren.

Die vorstehenden Bestimmungen- findenk nicht Anwendung
auf die Abgabe der giftigen Pflanzen-schutzmittel,, die »von Groß-
vertriebsstellens an die Einzelvertriebsstselien abgegeben werden,
sofern übe-r die Abgabe dergestalt Buch geführt wird, daß der
kSIåerbleib der giftigen Pflanzenschutzmittel nachgewiesen werden
nn
Diejenigen Bertxriebsstellen für Pfslanzienschutzimisttesh die in

Bezug auf den Verbleib der ihnen anvertrauten Gifte von der
i nen übergeordneten Lasndesstelle über-wacht werden, brauchen
ein Gi- sbuch nicht zu führen, wenn sie die von den (Empfängern
Der P lanzensschutzmittel aussgestellten Giftscheine (§ 11) oder  

Listengistscheine nach Muster der Anlage V sorgfältig aufbe-
wahrt und nach bestimmt-en Zeitabschiiitsten gesammelt, reger-«
iiiiiiszig an Die Landesansstalt abliefern, die diese Scheine zehn

Jahre lang ausfzubiewahren th
d .

Pflanzensschutzmitteth die Gifte der Abteilungen»1« und 2 ent-
hatten, Dürfen nur gegen schriftliche Empsangsbestatigung (Gi·ft-
schein) des Erwerbers abgegeben werben. Wird dais giftig-e
Pflanzieiischutzmittel durch einen Beauftragten- abgeholt, so hat
der Abgebeiiide (§ 8) auch von diesem sich den Empfang be-
scheinigen zu lassen. .

Die Bescheinigungen sind nach dem in Anlage IV vorge-
schriebenen Muster auszustellen-, mit Den entsprechenden- Num-
iiierii des Giftbuches (§ 10) zu versehen und, nach dies-en- ge-
ordnet iiiid geheftet, zehn Jahre lang auszubewahreni Vosn den
Vertriebssstelleii des amtlichen Pflaiizenschiiitzes können an
Stelle der Bescheiiiigiuiigen nach Miister der Anlage IV auch
Listeiiigiftscheine nach Muster der Anlage V verzwtendet werden.
Bei Versentmng durch die Post (§ 8) finD Die Posteinlsiseferungss-
f iheiiie gleich den Einpfaiiigsbescheinigiingen aufzubewaihren

Die Einpfanigsbestiitigsiiiig desjenigen-, an den dass- giftige
Pfliaiiszeiiischiitzmittel« aiiskgeshändigt wird, darf in einer Spalt-e
des Giftbuchs gegeben werden.

Jsiu Falle des § 10 Abs. 2 und des § 11 Albf 3 ist die Aus-
stelluiig eines isiiftscheinses nichtlårfsorderlich

Giftige Pflanzeiisschiitzmittei müssen in Dichten, festen und
gut -ge.schlosseneiis Behältnissen abgegeben werden-. Für feste, an
der Luft nicht zerfließen-de oder verdunstende giftige Pflanzen-
schiistz«niittel, die nur Gifte der Abteilungen 2 und 3 enthalten,
genügen Dauerhafte Uiiihülliingeii jeder Art, sofern durch diese
ein Verschüitten oder Verstäuben asiisgsesichlsofsen ist.

Die Behälstiiisse oder Uinhüllungien müssen mit der nach § 5
Abs. 1 vorgeschriebenen- Ausschrift und Jiihaltsaxngabe sotwie
mit Der Bezeichnung der abgeben-den CEertrie'DD-fteII-e Deutlich und
dauerhaft versehen fein. Bei fest-ein« an Der Luft nicht zerflie-
szenden oder verdiiiistenden S„ßfIanöenfchguhmittetn, Die nur Gifte
Der Abteilung 3 enthalten, Darf an Stelle des Wort-es ,,Gist«
die Auffchrift ,,Vor·sicht« gebraucht werdens.

Reklainehafte Aiifdrucbe und reklamehaiste Bilder auf den
Pactiiiiigen sind nicht erlaubt}

Es ist verboten-, giftig-e Pslanzsenschiiistzmiittesl in Eß-, Trink-,
Kochgefchiirren oder in solchen Flafchien., Krüigen oder sonstigen
Behäsltnissen abzugeben, deren Form oder« Bezeichnung die- Ge-
fahr einer Verwechselungi des Inhalts mit Lebensmitteln her-
beizuführen geeignet ist.

§ 14.
Bei der Abgabe von giftigen Pslanszenschutzinitteln (ä 8) ist

der Empfänger mündlich über die Gistiigteit des Mittel-s zu be-
lehren iind auf die gebotenen-. Vorsichtssimaßsregeln hinzuweisen
Außerdem ist jeder Packung eine Belehrung übe-r die mit einem
iiiisvorsichtigen Gebrauche verknüpften Gefahren soiwsie eine Ge-
braiichsanwesisung bei-zufügen Der Wortlaut der Belehrung
und der Gebrauchsanweifung- kann vsosms Minister für Volks-
wohlsahrt vor-geschrieben werden-.

Pflasnzeiiischutzmitteh die aus Arer oder seinen Verbindun-
gen «bestehenj, oder die unter Verwendung dieser Stossse herge-
stellt-en Zubereitungen dürfen-, auch wen-n sie Don: Nat-ur- grüin
gefärbt sind, nur mit einer in Wasser leicht löislsischen grünen
Farbe vermischt zur Abgabe vorrätig gehalten oder abgegeben
werden. Das Gleiche gilt für Qiiecksil«berv«er·biindungen und die
unter Verwendung von. Quecksilberveribindunxgieni hergestellten
Zubereitungenf Die mit einer in Wasser leicht löslich-en blauen
Farbe vermischt sein müssen.

Vorstehende Beschränkungen können zeitweilig außer Wirt-
famikeit gesetzt werden, wenn und soweit es sich darum handelt-
unter. polizeilicher Aufsicht außerordentliche Muß-nahmen zur Be-
kampfiing von Pflanzenschädliqngen zu treffen.

15.
Diese Polizseiverordnung tritt mit dem Tage der Verkün-

dung in Kraft.
§ 16.

Zuwiderhandlungen gegen diese Psoslizeivserordnung wer-den-
soweit »in den bestehenden- Gesetzen nicht höhere Straifen vorge-
sehen sind, nach § 367 Nr 5 des Strasgsesetzsbsuches mit Geld-
ftrasfe bis zu Einhiindertfunfzig Goldinart oider mit Hast bestraft-.

. · Der Minister fiir Voslkswoshlfahrt.
Der Minister fiir Landwirtschaftx Domiinen und Forsten.

Der Minister für Han l und Gewerbe.
Der Minister des Sintern.
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Anlage I.
__ _ »Abtei·lung1:

Argen 1111D feine» VeiObindiiIngeii
‘JL 111111 1111D seine Verbindungen, Liusgeiiomiiieii T"--··cibatslauge
-L. u e ct s i I b 01' v »e r b i 11 D 11 11 9 011, ausgenommen Cloi·pl)eiiLilgiicct·--

1111101 (1. Abt 31 und ausgenommen in Geiniisan (f. Abt 3).
ll r a n 1 Li l z e, iiiLisserlösliche.

Abteilung 2:
C h r o m s ä u r e und ihre Verbindungen
Oxalsänre (1. Abt. ‘11.

Abteilung 3:
‘23111'11111111101'11111D11119011,ID'L3-110110. »
C h l o i 11 h e 11 o I 11 11 0 ck 1 1 I b e r, z. B. in lispuluns.
Fl 11111'111 a 110 r st o f f f a u i· e Salze (Flnor·side), 1113110110.
F o i« m Li l d e h i) d l ö s n n g 0 11, ansigsenLiinnieiii Lösuugen und son-

stige Zubereitringen mit 0111-0111 Gehalt voii nicht mehr als vier
Hundertteil-en Forinaldsehhd

G e r m i ssLi n.
K a r b o I 1 ä u i· e (Pheiiol), auch iierfliissigte und verdünnte, ausge-

nommen Verdüiinungeii und sonstige Zubereitiiiigeii iuit einem
Gehalt von nicht 1110111 als zwei Hniideitteileii .Kar·bolsäuie
(Pheiiol).

Kiesel fl 11111111111101'111111111'111' 0, auch 1101Di'11111t0,9115901111111:
111011 Peidünnungen und sonstige Ziilieieitiiiigeii mit einem Ge-
halt von nicht mehr als fünfzehn Huiidsertteileiix wasserfreiei
Saure

Kie 1 01 11 11 o 1' 111 a 1 se 1' sto f f sa u r 0 S a l z e, (Sil-ikofluoride),
lösliche.

»Kr· esole, auch sogenannte 111110 S191',1111I1111110‚111011111011111-010111'1'111'011,
.11101111111111111'1'111'011,11113901111111111011 in Lösiiiigen von Zubereituiigen
(.111'011111011011-111111119011,8111111111111.) mit 01110111 Gehalt iioii nicht
me·hi als ein Hundertteil KiesoL

231'111 sa u r 0 S a l z 0 (Oxalate)«.
Pi 1'1' 111 sä u r e und ihre Verbindwungen
Schwefeltohleiistoff.
Zi n 1' 1 Li l5 0, ausgenommen Zinfkarbonat.
Anlage I_I_._

(111011110 dei« Liusstellenden Behöi·de.)
Nr.......

1131H1111111111L110110111
511111 Bezug von giftigen Pflanzeiischntziiiittelii.
Die . . . (91111110, Stand) · . zu . (.Wohu-

»ort imd Wohnung) _
Die . (»iiiiiLi). . wiinsch,t (9.lteii»gse")

. . . (9Lame des 9111190111 2311911501110111111111111013) . .
511.01'11101'11011, niii damit . (3111001,511
welchem das Pfaiizeiischutzmittel 11011111111 werden 11111, 5111 Ve-
fämvfiiiig (Per·til-gung) welcher Pflanzeiischädslinge, 115111. welcher
Pflaiizeiierinkheit . . . . . . . .

Gegen dieses Porhabsen ist diesseits nach stakttgiefiiiidenei« Prüfung
nichts zu erini·..ieru
. ,den. ten. . . . .192.

(Bezeichiiuiig der aiisstellensden Behörde)
(i)Laiiienssiintei·sc"hrift.)

(St.eiiipel )
Dieser Schein macht die Ausstellung einer Liiiprinasliefcheiiii-

gung (Giftschein)»gemäß«5 11 nicht entbehrlich. Er verliert mit D0111
Ablan des 14. Tages nach dem Aussstelliiiigsrage seine Giil11191011,
sofern etwas nderes Lilien nicht ausdrücklich verisiierlt ist.

Anlage III.

G i f t b U ch.
  

-
:

-
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Anlage II).

Nr. . (des Giftbuchs).
(»-»ijift»sc»h 0111.

Von . . . (Bezeichnun-g der ab-
gebendeii Vertriebsstellch

(Oi»«t)
bekenne ich hierdurch . .

(‘JJ101190 niisd Name dise Pflanzenfchutzniittels)
zur Bekämpfung (Vertilgung) von . , . ,  

(nä"her-e Bezeichnung des Pflanzenschädlings «

bzw. der Pfsilaiizeiikrankheit)
wohl verschlossen nndo bezeichnet erhalten zu haben.

Jch bin aiifLdie Gifti»gt'eit des Mittels aufiiieiksaiii gemacht wor-
den, habe gedruckte Belehrung und Gebiiauchsaiiweisung erhalten
und eitläi·,e siir die 1111L1 01110111 unvorsichtigeii oder uiisvorschrifts-
mäßigen Gebrauch des Mittels eiitsteheiideii Schädeii D10 Verantwor-
tung tiageii zu wollen. Jch werde dafiii sor«,geii daß dais giftige
Pflanzeiischntzmittel nicht in die Hände von Unbefiigteiil gelangt, daß
0L Liidiiungsgeiiiäß verwahrt und nur 511 D0111 aiigsssiegebeneni Zweck
genau mich dei« GebrLiuchssanweisuiig verwendet wird

Das Gift sLill dur»·.ch . . . . abgeholt werden-.

(Wohnort, Tag, Monat, Jahr nnd Wohnung)

(111111110 und 211111191110)

(Sta.iid oder Beruf des Erwerb-er's)
(C19011I1ä11D19 geschrieben).

(Ziisah, falls das Gift durch 01110111 aiideieii abgeholt wird.)
Das Lilien bezeichnete Pflaiizeiischntzmittel habe ich iin Aiiftrage

des . . .(Nanie des Erwerbers) in cui-
11111119 genommen und iierspr·eche, ess alsbald unversehrt asn meinen
Anftraggeber ab51111010111. _

(Ort, Tag, illoionah Jahr)

(Nanie und Vornanise)

iSstaiid oder Perufdes Abholsendenj
(Eigeiiihändig geschrie"b«eii).

Anlagev.
12111111111199110111111911119111165111.

Die Unterzeichneten bescheisnigen hiermit von

. . . . (Be5010111111119 der Landesaiistalt für Pflaiizenxchutz
1111D der PeitriLbsftele) die naschsolgend bezeichneten gisftigens P lan-
zenschulzmittel in den unten angegebenen ‘JJ1101119011 bezogen zu haben.
C10 bescheiiiigeii fei·i,ne dsLiß sie auf die Giftigkeit dieser Mittel auf-
meiksam gemacht worden sind nnd gedriickte Belehrung 1111D Ge-
111111101131111111011'11119 erhalten h·.aben Sie ei·kläi«-,eii 1110 D10 ausi einem
i»iii»iioifichtigen oder unvorschriftsiiiäßigeii Gebrauche der Mittel ent-
stehenden Schädeii die PeraiittiiLirtiing trageni zu wollen-. Sie wer-
den dafür Sorge 11119011, daß dise giftigen Psssissflanzenschntzmittel nicht
iii 1111110111910 Hände 901011190191daß sie ordiiiingsgeinäsß verwahrt und
nur 511 D0111 9119.-;09011011011-Zweck genau mich der Gebrauchsanweisung
verwendet werden.

    
 

 

 

     

- « Empfänger Pflan . ⸗ «E 5 · zUI Ver-
FZ ‚11011110 L · . Ab- cl u iiiittel . -
c: (eigenhäiidige 2131111111111 gehender h Z WEJJTESH
Q Unterschrift) Mengez Art

i

i

L. l O e l si, den- 10. September 19i24.
Die Ortsbehbrdsen ersuche ich nin iikblichse Veröffeiiitlsilcheingi

1.. I. 5333. O els, den 18. September 1924.‘
Neuveranlagnng zu den Hanleerlskammerbeitriigen.

Zum Zwecke der P-eraiii-lagiiiiig D'01 Gemeinden- nnd Guts-
bezirtii zu den Kosten- dser Haiideitskainmer zu Vreslasu ver-«-
aiislasse iich die Magiftrate, Guts- und Gemeindevorflände des
Kreises, mir bestimmt bis zum 4. Oktober d. J. die Zahl der
am 1.. Littober d. J-. iiiT ihr-en 5805101011- vorhandenen selbstän-
digen Handwerksbetriebe neben den Geswerbeftenerfätzeii, zu wel-
chen dieselben sür das- Jahr 1924 veranlagt sind, nach unteri-
steiheiidein Muster getrennt und namentlich auszuführen.

Zu zählen sind Lille selbständig-ein Handwerksbetsriebe ein-
schließlich dser Brauer, Mechaniker, Optiker, Or·g-elbauer, Photo-
grLiipheii und giraphischiens Gewerbe, sowie Bauunstsernehmer ohne
Rücksicht darauf, ob der Betrieb das ganze Jahr hindurch oder
nur einige Zeii iin Jahre bestanden, 11D01; ob dais Handwerk
ausschließlich oder nur nebenbei in Verbindung mitl Handel,
L»andwirtscl,-aft,, gewöhnlicher Tagesarbeit usw. bestriesbeni wird.
Weibliche selbständige Handwerker (Damenschineiderinnenk, Putz-
iiiachei·iiriieii,, Frisenseiii) sind in die Naichweisring auchi aufzu-«
nehmen und wie die männlichen Handwerk-er zur Zahlung der
111110111011519111111011101110190 heranzucsziehenc

M«usiker, Schiffer, Köche, Zahntkünstley Kunst- und Han-
delsgäitner, Zigkariieuniacher und Tabakspiinner, Gastiwsirte,
3101111101110, Ziegelei-, Molkeiei- unid Brsennerseibetriebe sind. nicht

« aufzunehmen, wenn nicht gleichzeitig ein Handwerk betrieben
wird.
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Bei Handwesrferuz die noch andere, nicht zum Handwerk
gehören-de ("55ewer"bie«, z. B. Gast-- unid Sehankwirtschaft, Handels-
gseschäfte usw. betreiben-, sind nur die Gewerbesteuerbeträsge aus
dem Hin-udwerlssbetsriebe anzusetzen

Gewerbe-betriebe, derens Zugehörisgikeit zum Handwerk
zweifelhaft erscheint-, sind in die Zusasmmieustelluukg nicht auf-
zunehmen, dagegen in dem Ueberreichsungssbericht unter Angabe
der Gründe zu benennen.

Ich erwarte pünktliche Jnnehaltnng des Termins. Fehl-
anzeige ist erforderlich

Muster.
Nachweisung der selbständigen Handwerks-betriebe-
in dem Guts-Gemeindebezirk . . . . . . . . . . .

Vor- U« Zimmue Be- Betrag d. Gewerbe-

Lfd des zeichnuug EVENer steuer- Be-

« « Handwerks des Haud- Essig JTEJ frei mer-
Zci « e « ., „_ »·»»»- L .1 u: « - .

115.111. Betriebs ·- 1111114 werfs: ver kungen

inhabers betrrcbcss genieße ankam-?

1. 2 · :; 4 5 6
 

     
Die Richtigkeit und Vollständigkeit dieser Niarhwieisusuig be-

 

scheiuisgtx
Der Guts-Genteindievorftand.

11.11.. '77. Qels, den 16. September 1924.
Schlachthauserriehtung

Der Gasthausbesitzer Paul Jä hu iu Maliers beabsichtigt
auf seinem tskstrundstück in Maliers das Schlachthaus wieder in
LZietrieb zu setze-11.

Gemäß § 17 der tszewerbeordnung für das Deutsche Reich
(R.G.Bl. von 1900 S. 871 ff.) bringe ich dieses Vorhaben
mit dem Bemerten zur öffentlichen .s"i"enutnis, daß Einwendun-
gen innerhalb 14 Tagen schriftlich iu zwei Exemplaren oder zu
Protokoll bei mir anzubringen sind. Nach Ablauf obiger Frist
sind Einwendungen nicht mehr zulässig.

Beschreibung und Zeichnung der Anlage liegen in meinem
Amtszimmer zur Einsicht offen aus.

Zur mündlichen Erörterung der rechtzeitig erhobenen Ein-
toendungen habe ich einen Termin auf

Mittwoch, den 8. Oktober d. J»
vormittags 10 Uhr

in meinem Amtszimmer hier-selbst auberaumt, wozu ich den
Unternehmer und die Wider-sprechende1«t mit dein Bemerkeu
hierdurch vorlade, das; im Falle des Ausbleibens gleichwohl
mit der Erörterung der Einwendungen vorgegangen werden
wird. -

Der Vorsitzendc des Kreisaussehuffes.

Leder Lande-at

 

O

L. 'I. 5378. O els, den 18. September 1924.
Sonderverfahreu zur Entschädigung von Ruhlrschäden

im Verwaltungswege .
Zur Abgcltsuug der im Sonder-verfahren zur Entfichadigsung

im Verwaltungswege zu vergütenden Sachfchäden (sso«g-enannte
Rnhrfchädien) sind besondere Bestimmungen ergangen und hier-
bei auch die Fristen für oie Antragseinrseichunsgens fest-gelegt
worden. Tiefe Beftimsmungeu können auf dem hiesigen Amte
e i ngesehien wse r den-.

Sie Ortsbehiörden ersuche ich, dies in übliche-: Weise öffent-
lich bekannt zu geben.

lie. 15. Tbgch Nr. 209. '
B ress la u, den 11. September 1924.

Nachdem die Landesgrenzen gegen Polen und die Tscheschp-
slonuiskei festgelegt sind-, wird auf Grund des § 17 des- Reich-s-
gesetzes vom 8. Juli 1916 (RGBl. S. 675) im Einvernehmeu
mit dem Herrn Reichsiniuiister des Onnern und der Finanzen
eine A usschlußfrist von 1 Monat zur Anmeldung von Schädeu
festgesetzt-, die unmittelbar durch die erenzfestsetzungs entstanden
find-. Diese Ausschlußfrist beginnt mit dem Tage der Veröf-
fentlichung dieser Bestimmung- im Amtsbslatt der zuständigen
Regierung

Anmeldungen find an den« Regierunigspräsidenten in Bres-
tau zu richten. _

Der Reichs- nnd Staatskommiffar für die Ucbcrleitung
in Mittelschlesien.

 

B e rlin, den 28. August 1924.
Filmvcrboh

»Das- Reimen des Tode-s« — 5 Akte — 1370 m. Austrag-
steller und Ursspsrungsfirina: S. Nathan Fil.msvert-r·iebs, Berlin,
Prüsnummser 8899 Ver-lin.

Der Leiter der Filmobcrprüfstelle.
Dr. S e e g e r.

 

 

Oels, den 17. September 1924.
Hundetollwut.

In Ergänzung meiner viehseuchenpolizeilichen Anordnung
vom 3(). April 1924 —--- Keisblatt Seite 98 —- erhält F 2 als
Abs. 5 folgenden Zusatz:

»Die Vertrieudung von Hirtenhuuden zur Begleitung von
Herden während dieser Tätigkeit ohne Maulkorb und Leine
wird gestattet.«

L. 1. 5119.

O e l s, den 13. September 19124.
Unter dem Riudviehbsestande des Gutsbesitzers Otto

Pantke in Pauipsitz, Kreis Br-eslasns, ist die Maul- und
Klanenseuehe amtssstiersärztlsichs fest-gestellt worden.

Oels, den 16. September 1924.
Der Arbeiter, auch Maurer Herinanu Seidel, geboren

am 5. August ‚1898 zu Gutwohne hält sich verborgen, um sich
der liuterhaltspflieht zu entziehen.

Es wird um Mitteilung feines Anfenthaltes ersucht.
Kreisjugeudamt _.__- Amtsvormund.

 

.———

I. V.: Weisz, Kreisdeputierter

.Bekanutniakhungeu anderer Behiirde«ii.
S p a h l i 13„ den« 1-(). September- 1924.
Bekanntmachung. .

Unter den Schwein-ebest«-"cinden« die-s Genieindevosirsst«eh-er.,- «"iaul
W u n d r ak in Rathe ist tierärztliebs Rotliasuf festgestellt worden.
Gehöftsperrse ist angeordnet

Der Amtsvorsteher.
Urban

_ M ü hlwitz, den 1t). September 1924.
In der Zeit vom 1. Oktobe 1924 bis Ende Mai 1925 liegen

auf dem Rustitaljagdgeläude, Nordseite Galbitz, Giftbrocken zur
Vertilgt-um des Raubwildes aus«

Der stellv. Amtsv-orftcher.
R e i g b e r.

K a ltv o r w e r-k, denl 13. September 1-924.
Belanntmachung.

Unter den Schweinebeständen des Stellenbesitzerss Paul
Höhle und der Frau Drabse iu Klein Ellguths ist Rostlaut  

und bei Stellenbefilzser «"Eaul Lindner I in Kritsichen
Sehweineseuche ausgebrochen

Stallsperre ist angeordnet
Der Amtsvorfteher.

Draba
 

G r sür t te ncbe r g, den 12. September 1924.
Unter dem Schweiniesbestande der Sstellienbe-sitzerin Frau

B ar th in Schmoltschüh ist Rotklauf ausgebrochen
Sspserrmaßregeln sind angeordnet

· Der Amtsvorftehcr.
W i l d e.

J se n k w i tz«·, den 16. September 1924.
Bei dem Lohngarttier D e ek e auf Gut Opspel-s-Neugartsen

ist Rollan im Schweinebestande ausgebrochen
Stallspserre ist angeordnet-.

Der Amtsvorsteher.
(E. Kalkbrenner.



Belanntmarhung.
Der seiner

den Verkehr wieder freigegeben.

Der Auitsvorfteher.
W e g1e n e r.

Zeit gesperrte Weg Stroiin-—Korschlitz ist
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Amt W a b n i til-» dseii 10. Shesiteiiiber 1.9124
für Der Rollan unt-ei den s-cbniieiiieliestaiiieii von lslustlav 11115

R obert G ü nther in Walinitz ist eiloschie-.n
Der Llnitsvorstseher.
Heinzelmann

Gift im Blut und Blutreinigungskurem
Nicht nur Hautkrankheiten rühren von unreinem Vliit her,

sondern die meisten Krankheiten überhaupt!
Ist das Blut mit Giftstsossen geschwängert, so zeigt sich dass

durch irgendeine Erkrankung, nnd es hat in solchem Falle keinen
Zweck, nur direkt den Sitz des Leidens zu behandeln, sondern
das ganze Blut muß verbessert werden, es muß eine grüindliche
Kur erfolgen.

Für Leute, die an iigeiideiner Krankheit leiden, heiße sie wie
sie wolle, ist es von größter Wichtigkeit, eine solche Blutreini-

Liur sollte man sich von der veralteteii
und wissenschaftlich ganz unhaltbaren Ansicht losmach,en als sei
ein beliebiges abfiihieudes Mittel auch ein Blutieiingsungsp

Abfiihrinittel können höchstens eine hartnäckige Ver-
stopsung vorübeiwgehend beseitigen, aber sie können nicht wie es
erforderlich ist, die chemische Zusammensetzung des Blutes ver-

guiigsskur vorzunehmen

mittel.

bessern.
Man kann nämlich ruhig behaupten, daß etwa 9 Zehntel

aller Krankheiten, und zwar alle Stosswechselki«ankheitsen, alle
entziindlichen Zustände innerer Organe, alle durch Bliitsstaunng

ölntmischung mit anderen
Solche Leiden sind

u. a. Gi,cht Rsheumatismus, Zuekierkrankheit, Korpiilseii«z, sog.

hervorgeiiifeiieii Leiden eine schlechteL
Worten »Gist im Bliit« als Ursache haben.

Beschweidsen.

nnd bekaniiteste Blutreinigungsmitstel
Dr, nied. Schroders ,,Renassein«.
beweisen es, nnd Aerztse empfehlen es.

Verbreitung bestens ‚5.11 besiirworten 
sage Ihnen vielen Dank.
pfehleii.

Wiid das Blut verbessert, ,zgereinigt«, so verschwinden diese

Welche wunderbaren Wirkungen eine solch-e Bluttreinignnigs-
kiir hat, wollen 11111 an einigen Beispiel-en zeigen. Das beste

nnd leiitiiäl)-i«salz ist
Viele Tausende Dank-schreiben

Zwei solcher Schreiben,
die wir ans gut Glück heraus-greifen, lauten:

Wii haben Ihr Zieiiascin bei auf Llnaeinise beruhen-de Er-
kianknngeu, seinei bei Rachitis verwend.et
demselben so glänzende Erfa)ruugen gemacht, daß wir gern
bereit sind, es wärmstens zu empfehlen und die allgemeine

Wir haben mit

St. Rochus-Spital, Wien.
(gez.) Dr. P e tz.

-H-eiit.iiiigsheini, den 17. Inli 1924.
Ihr Renasein hat mich von meinen unerträglichen rheu-

matischen Schmerzen gänzlich befreit, auch war-en meine Ner-
ven so herunter gekommen, jetzt fühle ich mich wieder wohl,

Ich werde es noch weit-er em-
61111111 Bäszlein

. Es hat alsodasselbe Mittel bei den verschiedensten Krank-
heiten im günstigsten Sinne gewirkt, ein Beweis, das; alle dieseBlutarmut, die meist-en Hautkrankheiten, Gall-en- 1111-5 Leber-

leiden, Herzleiden, Wassersucht, Nierseiiskraiikheitem Knochen- Leiden die gleiche Ursache hatten: das iiiireine Blut.
1151511115,11511111111155151e11‚ Asthma, Bekleniiiiuiigen, Kopfweh,
kalte Füße, Neigung zu Katarrhen, Entzündungen der Ahnung-s-
iiiid Verdauungsorgane nnd viele a115e1.e

Wer einwenden wollt-e, daß unmöglich so viele verschiedene
Krankheiten ans einer Ursache entstehen könnten-, dem wäre 511
entgegnen: Wenn das Blut nicht die richtige chemische Beschaf-
fenheit hat, wenn ihm die so notwendigen Bliitsalze fehl-en, so
kann es in der Lssspnngenicht genügend Saiierstoff aufnehmen,
kann infolgedessen den Organismus nur ungenügend damit ver-

Es kann ferner aus
demselben Grunde die schädlichen Stoffe, vor allein die gistige
Harnsäure nicht hinausbefördern, dieselbe häust sich im Blute

Daher die Staunnwgskranb
Ieder Arzt muß

sorgen, daher alle Stoffwechselkrankheiteii.

an und macht es schwersliissisger.
heiten, 51e Entzündungen und Herzstörunsgeie
das bestätigen

folg Garantie geleistet wird.

Schröder, (s) in. b. H.,

aiatis,

heiten. Es

Adresse ist: Dr
Sschönselierg 496.

med. H C151'115e1, 
rusnng aiiss diese Mitteilung seine Adresse an Dr.

Berlin--Sc.hönebeig 496 eiiisenldet, so er-
hält man nicht nnr eine Probedose des Mittels

sondern gleichfalls gratis auch ein än-
ßerst interessantes und lehrreiches Buch über
Entstehung und Verbreitung vieler Krank-

ist aber ratsam, von dieser Vergünstigiiiig sofort
ldeliianch zu machen, da natürlich der Lliidrang groß sein wird.
Ein 93111 tel, welches Tausenden geholfen hat, kostsseiilios versuchen
511 können, das ist schon eine 5115111111113. wert!

»Dieses Elliiitsel kann ninsso mehr mit gutem Gewissen ein-
psohlen werden, als ein Versuch nichts kostet nnd für guten Er-

Wsenn man eiiisasch unter Be-
med H.

Die genaue
m. b. H., Berlin- ⸗

 

+ Bruilileidende
haben es nicht nötigssich mit schlechten Bruchbiindern zu
ärgern, tragen Sie das allen Anforderungen entsprechende

und oollkommenste
Opel-Bruchband D. N. G. M. ohne Feder

fiir eben Bruch unbedingt zuverlässig. Garantie für richtiges
Passem nur Maßarbeit. Jn allen Kreisen bestens empfohlen.

Unsere Vorfallbandage
bietet jede gewünschte Erleichterung, nur bequemes Tragen,
skein Kelch. Unsere Bandagen sind Tag nnd Nacht ohne jede
Beschwerden, vom kleinsten Kind bis zum ältesten Greis
tragbar, deshalb werden schon nach kurzer Zeit Heilerfolge
erzielt. Besuchen Sie unverbindlich und kostenlos unseren

Vertreter am
Mittwoch, den 24. September in Oele
von 11—4 Uhr im Bahnhofshoteb

Achten Sie bitte genau aus unsere Trmanl

Spezialinstitnt für orthopäb. Bandagen
Dr. Blaanw & M.Ope1, Mühldorfa. Inn

Niederlassung Breglau, Fürstenstraße 93.

Von meinen Bruchteiden bin ich nach Tragen des Opel-
Bruchbandes nach einem Fhr vollgiindig geheilt.

Jos. eher, reitenberg bei Passau.
Nach 1-jährigem Tragen ihres Bruchbandes bin ich voll-
ständig geheilt

Jo h. Neu, Reimerbauer, anell bei Trannstein, Obh.

Solche Danks reiben laufen fortwährend ein und liegen
Vor der Spre stunde zur Einsicht aus«
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Habe mich in Sibyllenort als

praktischer Zier-sanc
niedergelassen

Wohnung Vorläufig: Gasthaus zur Erholung.

Fernsprecher Sibyllenort Nr 1.3.

Dir-nett vet. Sßeefiaed fange.
OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

200 MarlBelohnung
demjenigen, der mir passende Wohnung in Lampersdorf,
IJkiihlatschiitz, Fürsten-— Ellguth und Nachbardörfern
gachweist Angebote unter S). V. an die Expedition dieser
eitung. -

.
V
v
v
V
V
V
V
V
V
V

.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.

 .....
.
.
.
.
.
.
.

  

 

 

 

 

Achtung-!
50.000 Paar Schuhe

4 Paars. nur 6. M. 24sranko

Wegen Zahlunggstorlimg mehrerer
gmmubritenmuroeim1111111111111]!
einengroßenPoltenImulietlel unter
dem Erzeugernrels loszusailagen
Fil) derlause dalieran jedermann

In lange der Vorrat rennt 2 Paar
Herrn-lt.2Paardamen-Ininllrsiljnlie
mit tarl genagelten Ledrrdoden
neue ter Fallen Leder drann odei
sålimarz galolrylert, Grösse lt. Nr.

lle 4 Paar kosten 11111 G. M. 24
traute-. Beriand gegenNailJnalJme
oder Vorauglalla durai
S. Urbach’s Schnhexport

Krakan Nr. 10/6
211.11. Nlrlit Passendes 1111101011111

umgetauscht oder aus Verlangen
Geld ietoiir.
 

 

 

Schles. Drahtzaunfabrik
Breslan 10, einstraße 12

die Firma lilliglter Vielle!
Eis. Schweineställe,Feiifter, Treppen, Tore u. Tiiren

Teleson Ohle 2341 und Ohle 1993.      befinden
erhalten Ratschläge, iiber Pa-
tent - Gebrauchsmuster nnd
Warenzeichen im Jn- u. Aus-
land durch aufkliireiide Bro-
schüre gegen Einsendung von
1 Nentmk. ‘Z’atent-Jn eitlem--
Mir-o iäaeufiatee. voefiau


